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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.
80« Franzosen gefangen.

Vestlich Smorgvn die russiiche
Steilung durchbrochen.

Großes Hauptquartier, 30. September. (W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Feind setzte seine Durchbruchsversuche gestern nur
in der Champagne  fort. Südlich der Straße M en i n-

pern  wurde eine von 2 englischen Kompanien besetzte
Stellung in die Luft gesprengt.

Nördlich Loos  schritt unser Gegenangriff langsam
m. Südöstlich von S o u chez gelang es den Franzosen,
in zwei kleineren Stellen in unsere Linie einzudringen,
kr wird dort noch gekämpft. Ein französicher Teiian-
jrifj südlich Arras  wurde leicht abgewicsen.

Zwischen Reims und Argonnen  brach eine feind¬
liche Brigade durch die vorderste Grabenstellung durch
md stieß auf unsere Reserven, die im Gegenangriff dem
Und ’

800 Gefangene
«bnahmen und den Rest vernichteten. Alle französische»
llngrifse zwischen Strafte S om m ep y-S ou a i n und
äsenbahn Challerange - St . Menehould  wurden,
stilweise in erbittertem Nahkampf, unter schweren feind¬
lichen Verlusten abgeschlagen. Heute früh brach ein star¬
in feindlicher Angriff an der Front nordwestlich Massiges
Ilisammen. Nördlich Massiges  ging eine dem flankicren-
ist» feindlichen Feuer sehr ausgesetzte Höhe fl 91) verloren.

Auf den übrigen Fronten fanden Artillerie- und
«linenkämpfe in wechselnder Stärke statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
eeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

von Hindenburg.
Südlich von D ü n a bn r g ist der Feind in die See-

">gen östlich von W efsel o w o zurückgedrängt.
Die Kavalleriekämpse zwischen Dryswjaty -See

Ad der Gegend von Postawi  waren für unsere Divi-
"°nen erfolgreich.

westlich von Smorgon ist die feindliche  Stellung
Sturm durchbrochen.  Es wurden

119  J8 OOO Gefangene(Darunter7Offiziere)
Î nacht und 6 Geschütze, 4 Maschinengewehreerbeutet.

Südlich von Smorgon  dauert der Kampf an.
-keres gruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Feindliche Teilangriffe gegen viele Abschnitte der

fcwrt wurden blutig abgewiesen.
Eeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

vonMackenfen.
Afjl Die Lage ist unverändert.

1 "" resgruppedlesEeneralsvonLinsingen.
. Die Russen wurden am obere» Kormi»  in östlicher
Htung zurückgeworfen. Es wurden

etwa 800 Gefangene gemacht.
Zwei russische Flugzeuge  wurden abgeschossen.

Oberste Heeresleitung.
k (Für einen Teil dieser Ausgabe wieder holt.)

lg

llnsere
ver Seekrieg.
U-Boote im Mittelmeer.

• ®«Iin, 30. Sept. Die „Boss. Ztg." meldet aus Kon-
^uopel : Wie hierher berichtet wird, sei der französische
Mgerjes-Dampfer „Sydney" bei Kap Malta torpediert

■̂ n. Im Mittelmeer würden täglich, wie ein in Athen
udros angelangter Herr versichert, englische und fran¬

zösische Schiffe versenkt. Die Zahl der Opfer der deutschen
Unterseeboote sei enorm, doch werde strengstes Stillschweigen
bewahrt. »

Blockierung der bulgarischen Küste?
Berlin, 30. Sept. (Priv. Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Buka-

rester„Seara" meldet aus Salonik, daß die Flotte der Al¬
liierten im Aegäischen Meer die Blockade der bulgarischen
Küslse vorbereittz.

»

Gin amerikanisches Schiff in Flammen.
London, 30. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt.)

Reuter meldete Lloyd berichtet, daß das amerikanische Dampf¬
schiff„Bincet" in Flammen stehe. Die Besatzung wurde ge¬
rettet. «

Aus dem Wege der Berstündigung.
London, 30. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt,

zens. Frkf.) Ein Telegramm aus Washington an die „Eve-
ning Mail" besagt: Seit Jagow, wie die amerikanischen
Zeitungen berichten, dem Grafen Bernstorff unbeschränkte
Vollmacht gegeben habe, um mit den Vereinigten Staaten
in der Unterseebootfrage zu einer Uebereinstimmung zu kom¬
men, ist in amerikanischen Regien,ngskreisennicht mehr die
Rede davon, daß ein Abbruch der diplomatischen Beziehun¬
gen zwischen beiden Staaten wahrscheinlich sei. Präsident
Wilson und Staatssekretär Lansing haben unbegrenztes Ver¬
trauen in die Aufrichtigkeit und die freundschaftliche Gesin¬
nung des deutschen Gesandten, und in amerikanischen Re¬
gierungskreisen herrscht vollkommene Sicherheit, daß Bern¬
storff die Vollmacht, die ihm gegeben ist, zu gegenseitigem
Nutzen ausüben wird. Bernstorff wird hier als ein treuer
Diener seiner Regierung betrachtet doch zu gleicher Zeit als
ein Mann, der die amerikanische Denkungsart begreift und
achtet. Niemand hat sich so viel Mühe gegeben wie Bern¬
storff und so eifrig wie er danach gestrebt, eine befriedigende
Lösung der Schwierigkeiten zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten anläßlich des Unterseebootskrieges und
des „Lusi1ania"-Vorfalles zustande zu bringen. Die optimi¬
stische Auffassung! und das Vertrauen, daß eine befrie¬
digende Lösung in der Angelegenheit des Unterseebootkrie¬
ges herbeigeführt wird, werde noch gestützt durch das Streben
der neuen deutschen Politik in der Frage der Unterseeboot¬
angriffe auf Kauffahrteischiffe. Die Politik ist bereits bei dem
Jngrundbohren des englischen Schiffes„Anglo Columbia",
das für den Pferdetransport benutzt wurde, in Kraft getreten.
Dieses Schiff erhielt zuerst eine Warnung und wurde erst
dann in den Gund gebohrt. Der Bericht über diesen Vor¬
fall und die Umstände, unter denen das Schiff torpediert
wurde, wurde durch den amerikanischen Konsul in Queens-
town gemacht. Das Vorgehen hat in Washington einen
ausgezeichneten Eindruck hervorgerufen

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Hartnäckige Kämpfe in Wolhynien
und Litauen.

Vergebliche Nachtangriffe der
Italiener.

Wien, 30. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart: 30. September 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Lage in Ostgalizien, an der Jkwa und an der

Putilowka ist unverändert. Im Sumpflande des Kormin-
baches erstürmten österreichisch-ungarische und deutsche Trup¬
pen mehrere Stützpunkte, wobei vier russische Offiziere und
1000 Mann in Gefangenschaft fielen. Zwei feindliche Flieger
wurden herabgeschossen.

Die k. und k. Streickräfte in Litauen wiesen russische An¬
griffe ab. Die Kämpfe führten stellenweise zum Handge¬
menge. Der Gegner erlitt große Verluste.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Westfront wurde in der vergangenen Nacht

im Adamellogebiete gekämpft. Ein Angriffsversuch des Fein¬

des auf den Paß westlich der Lima Presena wurde durch
unsere Artillerie abgewiesen; auch bei der Mandronhütte
mußten die Italiener nach mehrstündigem Gefecht zurückge¬
hen. Auf der Hochfläche von Vielgereuth griffen sie gleich¬
falls nachts unsere Stellungen zweimal vergebens an. Ebenso
scheiterten an der Kärntner Front nächtliche Angriffe auf unsere
befestigten Linien westlich des Bombasch-Grabens (bei Pon-
tafel). Die Kämpfe bei und nördlich von Tolmein dauern
fort. Vor dem Mrzli Vreh wich der Feind in seine alten
Stellungen zurück. Gegen Dolje griff er wiederholt an,
wurde aber stets abgewiesen. Heute früh begann das ita¬
lienische Artilleriefeuer gegen den Raum von Tolmein, das
schon gestern sehr lebhaft war, von neuem.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chess des Eeneralstabs:
v. H öf er , Feldmarschalleutnant.

Der türkische Tagesbericht.
Lin feindliches Torpedoboot zum

Sinken gebracht.
Konstantinopel, 30. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit/
An der Dardanellenfront ist die Lage unverändert. Am

27. September brachten unsere Küstenbatterien ein feindliches
Torpedoboot in der Gegend des Kerevisdere zum Sinken
und beschossen wirksam die feindlichen Stellungen an der
Küste von Sedd-ül-Bahr. In der Nacht vom 27. zum 28.
September überraschten unsere nach verschiedenen Richtun¬
gen ausgesandten Erkundungsabteilungen eine feindliche Ab¬
teilung in einem Hinterhalt, machten sie zum Teil nieder und
nahmen den anderen Teil gefangen.Sie schlugen andere Erkun¬
dungskolonnen, die sie angetroffen hatten, in die Flucht und
erbeuteten eine Anzahl Gewehre und Munition. Bei Sedd-
ül-Bahr erwiderte am 28. September unsere Artillerie kräftig
das Feuer verschiedener feindlicher Batterien, die einen Au¬
genblick unsere Stellungen beschossen hatten, und brachten
sie zum Schweigen. — Von den anderen Stellen ist nichts
zu melden.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Eine holländische Note an

Deutschland.
Amsterdam, 29. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens.

Bln.) Dem „Vaderland" wird von befugter Seite mitgeteilt,
daß die Niederländische Regierung aus Anlaß des lieber,
fliegens holländischen Gebietes durch deutsche Lustschiffe eine
Protestnote an die deutsche Regierung gerichtet habe, in der
die Erwartung ausgesprochen wird, daß genügende Maß¬
regeln getroffen werden, um eine Wiederholung derartiger
Gebietsverletzungen zu verhindern.

Die dritte österreichische Kriegsanleihe.
Wien, 30. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) In der

heutigen Sitzung der Staatsschuldenkommissionwurde die
Ausgabe einer dritten Kriegsanleihe in Form von 5"/»pro-
zentigen Schatzscheinen zur Kenntnis genommen. Die Ge¬
genzeichnung wurde einstimmig beschlossen.

Möglichkeiten.
Paris , 30. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Der Son¬

derberichterstatter des „Journals" im russischen Hauptquar-
tier, Nadeu, telegraphiert, >es fei möglich, daß die Russen sich
noch weiter zurückziehen und dem Feinde noch mehr Ge¬
lände überlassen würden. Er tröstet die Leser, welche die
Nachricht von einem neuen Rückzuge nach angeblichen großen
Siegen des russischen Heeres überrascht, damit, daß die
Deutschen sich von ihrer Operationsbasis entfernten, während
die Russen ihren Reserven immer näher kämen. Deshalb
sei dieser augenblickliche neue Erfolg der Deutschen im Hin¬
blick auf den endlichen Sieg bedeutungslos.



Beschimpfung deutscher
Kriegsgefangener.

Paris 29. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Wie der
Temps " ' meldet , wurden deutsche Offiziere und Soldaten,

die in den Kämpfen in der Champagne gefangen genom¬
men wurden, bei dem Transporte durch Chalons an meh¬
reren Stellen beschimpft.

Mi  Vernichtung des „VenedettoMin".
Lugano, 30. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Zig-, zenf. Frkf.)

Von dem zerstörten Linienschiff„Venedetto Brin" kann nur
ein Teil der Artillerie gerettet werden. Die Ursachen der
Eiplosion worüber die Presse viel phantasierte, sind noch rm
Dunkel, doch ist Kurzschluß ausgeschlossen, da die elektrischen
Leilungsdrähte außerhalb der Munitionskammer verlausen.
Ein feindliches Torpedo oder eine Treibmine kommen eben¬
falls nicht in Betracht, da der Hafen von Brindisi genügend
dagegen geschützt ist. - Auch der Unterkommandant Fre¬
gattenkapitän Landes ist umgekommen.

Zum«dschluh der Entente-Anleihe.
Amsterdam, 30. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens.

Frkf.) Der „Nieuwe RotterdamscheCourant" meldet aus
New York: Die Neutralitätsliga von St . Louis hat den Prä¬
sidenten Wilson aufgefordert, mit seinem Einfluß durchzu¬
setzen, daß die Regierung den Bundesreservebanken, sowre
den änderen Banken und Landesversicherungsgesellschaften
verbietet, an irgend eine der großen kriegführenden Mächte
Geld zu leihen.

Die Entente-Anleihe.
Mw York, 29. Sept. Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)

Die an den englisch-französischen Anleiheverhandlungen teil¬
nehmenden New Yorker Bankfirmen beschlossen, die Banken
von zwanzig anderen Städten zur Teilnahme einzuladen,
vierzig New Yorker Banken werden sich beteiligen.

Postsendungen nach der Ostfront.
Berlin, 30. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Der

Staatssekretär des Reichspostamies gibt bekannt: Die durch
die ungünstigen Beförderungsoerhältnisseherbeigeführte An¬
häufung von Postsachen auf dem östlichen Kriegsschauplatz
konnte leider nicht behoben werden. Fm Einvernehmen
mit der Heeresverwaltung wird daher das Verbot der An¬
nahme und Beförderung privater Feldpostbriefe über 50
Gramm und Päckchen an ditz Truppenangehörigen der Ostar¬
meen bis einschließlich5. Oktober verlängert. Hiernach un¬
zulässige Sendungen werden den Absendern zurückgegeben.

Eine Informationsreise sozialdemo¬
kratischer Abgeordneter.

Berlin, 29. Sept. Vier Führer der deutschen Sozial¬
demokratie, die Reichstagsabgeordneten Scheidemann. Dr.
David, Ebert und Schöpflin haben, wie verschiedene Blätter
melden, soeben eine Informationsreise zum westlichen Kriegs¬
schauplatz und in die okkupierten Gebiete Nordfrankreichs und
Belgiens beendet. Die Reise trug einen privaten Charakter.
Sie hatte vor allem den Zweck, für das Studium der wissen¬
schaftlichen Fragen, die mit dem Krieg Zusammenhängen durch
unmittelbare Anschauung Material zu liefern. Mehrfach
trafen die Herren auf parlamentarischeKollegen, in Brüssel
auf den Abgeordneten Südekum und den bayerischen Abge¬
ordneten Dürr, in Mons auf den volksparteilichen Abgeord¬
neten Dr. Neumann-Hofer.

(Für einen Teil dieser Ausgabe wiederholt.)

Das türkische Parlament.
Konstantinopel, 29. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens.

Frkf.) Während der russischen Dumatagung ein unrühm¬
liches Ende bereitet wurde, bot im Gegensatz dazu das gestern
zusammengetretene türkische Parlament ein erfreuliches Bild
der Einigkeit und der Entschlossenheit. Die prophetischen
Worte die der Kammerpräsident Halil Bey im März den
Feinden der Türkei zurief, daß die Dardanellen deren Grab
würden, gingen inzwischen in Erfüllung. Unter stürmischem
Beifall nahm die Kammer einstimmig einen Antrag an, der
den türkisck>en Streitkrästen zu Lande und zu Wasser Aner¬
kennung und Dank der Volksvertretung zum Ausdruck bringt.

Lokalnachrichten.
Der heutigen Nummer dieser Zeitung liegt

der Taschenfahrplan„Kleiner Taunussreund« bei, welcher
die seit heute gültigen Fahrpläne der für unsere Gegend
wichtigsten Fahrgelegenheiten enthält und auch schöne Wan-
derwcge im Hoch- und Vordertaunus nachweist. Die Leser
wollen sich bei Empfang der Zeitung gleich des Vorhanden¬
seins dieser Frei-Beilage versichern, damit spätere unange¬
nehme Beanstandungenvermieden werden.

* Königstein, 1. Okt. Wie schon kurz angezeigt. hält am
Sonntag, den3. Oktober, zur Feier des Geburtstags Hinden-
burgs (2. Okt.), Herr Major von Nostitz einen Vortrag über
die Sttategie Hindenburgs in Ostpreußen. Der Herr Vor¬
tragende beabsichtigt an geschichtlichen Beispielen die Idee
der „Vernichtungsschlacht" darzulegen und von den weltbe¬
wegenden militärischen Großtaten eines Hannibal, Friedrich
des Großen, Napoleon, Molcke einen Maßstab für Hinden-
burg's Erfolge bei Tannenberg, Angerburg und den

Masuren zu finden. Der Ertrag des Abends ist für die
schwer heimgesuchte Patenstadt unseres Kreises Lotzen e
stimmt. Und es darf mit besonderem Nachdruck auf diese
Veranstaltung hingewiesen werden wie um des Zweckes
willen so auch wegen der seltenen Gelegenheit, em weltge
schichtliches Geschehen von größter Bedeutung in fernem
Werden und Jneinand ergreifen entwickelt zu sehen

* Auf ein an Erfolgen reiches Jahr rm Dienste seines
deutschen Vaterlandes kann.morgen unser erster Reichsfeld-
marschall zurückblicken, der dann sein 68. Lebenszahr vollem
bd. Paul von Hindenburg wird ein großer Held dieses
Weltkrieges sein, wie Helmut von Moltke ein solcher des herr¬
lichen Nationalkrieges von 1870-71 war. der uns dre Wieder¬
errichtung des Reiches brachte, während es sich heute um die
Verteidigung der gewonnenen Einheit und der errungenen
Güter des Friedens handelt. Wir dürfen im Vertrauen aus
Paul von Hindenburg und seine Kampfgenossen die Pala¬
dine des drittel, Hohenzollernkaisers, zuversichtlich dem
Kriegsausgang entgegensehen, von welchem der wackere
Mann sagte, daß die Treulosigkeit Italiens wohl das Ende
des Feldzuges hinausschieben, aber nicht den Sieg beein¬
trächtigen kann. Zu seinem Ruhme, zu Ehren des deutschen
Volkes hat der große Feldmarschall gestritten, der uns em
treuer deutscher Ekkehart in Schwert und Schild erscheint
Wir danken ihm für seine Taten und wünschen ihm, daß
er deren Früchte noch lange genießen möge! .

* Der Vorstand der hiesigen Evangel. Kirchengememde
hat in dankenswerter Weise den Insassen der hiesigen
Lazarette den großen Saal des Herzogin Adelheid-
Stiftes mittags von 2 - 6 mit Ausnahme von Montags
und Donnerstags als Soldatenheim zur Verfügung ge¬
stellt Es liegen dort Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, Spiele
usw. zur Unterhaltung auf. Ebenso ist Gelegenheit zu
ungestörtem Briesschreiben gegeben. Eine Anzahl Villen¬
besitzer hat sreundlichst die Gewährung von Büchern und
Zeitschriften für das Heim und die Gemcindebibliothek zu¬
gesagt. Wir hoffen, daß namentlich in der beginnenden
ungünstigen Jahreszeit die Krieger das Heim gerne auf-
suchen und sich daselbst wohlfühlen werden. Das Herm
wird Sonntag, den3.Oktober, zum ersten Male offen stehen.

* Der hiesige Obst- und Gartenbauverein kann bekannt-
lich in diesem Jahre auf ein 25jähriges Bestehen zurück¬
blicken. Von einer geplanten größeren Feier wurde aber
im Hinblick auf den Ernst der Zeit Abstand genommen
und soll des Jubiläums deshalb nur in einer anfangs
November statlfindenden entsprechend erweiterten Mitglieder¬
versammlung gedacht werden. Heute aber sei an dieser
Stelle aus die schon seit Gründung des Vereins andauernde
25jährige ununterbrochene, rege und uneigennützigste
Tätigkeit des allbeliebten Mitgliedes und Schriftführers
des Vereins Herrn Hauptlehrer Fleith, dahier, hingewutzen.
Der herzlichste Dank aller Mitglieder ist ih,n für seine all-
zeitige Aufopferung gewiß, und hat demzufolge der der¬
zeitige Vorstand den Beschluß gefaßt, den Jubilar zum
ständigen Ehrenmitglied zu ernennen.

Daß Herrn Hauptlehrer Fleith ferner noch manches fried¬
volle Jahr beschieden sein möge im Vereins-, Freundes¬
und Familienkreise, das ist sicher der aufrichtige Wunsch
aller derer, welche die genieinnützige Tätigkeit und dar
liebenswürdige Entgegenkommen des Jubilars kennen zu
lernen Gelegenheit hatten.

* Die Evangelisch.-kirchlichen Zentralsonds des Kon-
sistorialbezirks Wiesbaden zeichneten, wie das Amtsblatt
des König!. Konsistoriums mitteilt, auf die 3. Kriegsanleihe
573 000 Ji,  für die erste und zweite Kriegsanleihe 421 000,
also im Gesamtbeträge für alle drei Kriegsanleihen 994 000
Mark. Hierzu kommen noch die Zeichnungen der einzelnen
Kirchengemeinden, deren Endergebnis noch nicht vornegt.

^e . Königstein., 29. Sept. Der AlthändlerW. Hübmgd
in Wiesbaden, der einen hiesigen Schlossermeister dadurch
betrogen hatte, daß er ihm für Altkupfer und -Messing nur
soviel Pfund bezahlte als es Kilo gewesen waren, wurde
deswegen von der Wiesbadener Strafkammer heute zu 4
Monaten Gefängnis verurteilt. Es war die 50ste, also die
Jublläumsstrase, die dem Betrüger diktiert wurde.

* Aus den neuesten amtlichen Verlustlisten: Hermann
Schmidt-Fischbach, verw., Karl Perske-Jdstein, verw.

* Die Räumlichkeiten, in denen die Feldpostanstalt der
3. Landwehrdivision untergebracht war, sind kürzlich von
einer Feuersbrunst heimgesucht worden. Während es ge¬
lungen ist, die Geld- und Wertsachen sowie die zur Absen¬
dung eingelieferte Post zu bergen, sind 51 Beutel mit ange¬
kommener Post leider verbrannt.

* Die Pioniere haben Geld! Das geht daraus hervor,
daß das Ersatzbataillon des Pionier-Bataillons Nr. 21 in
Kastel zur dritten Kriegsanleihe nicht weniger als 241 700
Mark gezeichnet hat. Abgesehen von einigen größeren Em-
zelbeträgen setzt sich diese Summe in der Hauptsache aus
kleinen Beträgen— 100 bis 2000 Mark — zusammen, em
Beweis dafür, daß auch die Minderbegüterten nach Kräften
bestrebt gewesen sind, an dem Zustandekommen des großen
Werkes mitzuwirken.

* Wieder>ein Schwindler in Uniform. Am 25. September
stieg in einem Hamburger Gasthaus ein Offizier ab. ge¬
schmückt mit dem Eifemen Kreuz, dem Orden des Zähringer
Löwen und einer österreichischen Tapserkeitsmedaille. Auf
die Eastwirün machte er jedoch nicht den Eindruck eines Offi¬
ziers und sie schöpfte Verdacht, daß sie vielleicht einen Betrü¬
ger in Uniform vor sich haben könnte. Ihre Vermutung hat srch
mittlerweile bestätigt, wobei folgendes festgestellt wurde:
Der angebliche Offizier ist an dem bereits erwähnten Tage
nachts um 12 Uhr hier eingetroffen und hat sich auf dem
Meldezettel des Gasthauses als Leutnant v. Korf angege¬
ben. Da, wie schon gesagt, der angebliche Leutnant der
Gasthausbesitzerin gegenüber keinen guten Eindruck machte,
legte man ihm, da er auch ohne jegliches Gepäck war, die
Rechnung vor. Er zahlte jedoch nicht, sondern erklärte dem
Oberkellner, er müsse nach Frankfurta. M., käme am Abend

§s wird
der Bei
militb

wieder zurück und würde dann seine Rechnung bezahl
Auf eine telephonische Anfrage bei der Drr-ktron eines Hotch
in Bad Nauheim, wo der angeblichev. K. gewohnt hagi,
folgte die Auskunft, daß derselbe auch dort unter Hinter¬
lassung einer erheblichen Zechschuld verschwunden wäre. Al-
am 28. abends der angebliche Leutnant wiederm Homburg
eintras wurde er von der inzwischen verständigten Polizei
festgenommen. Bei seiner ersten Vernehmung verwickelte er
sich in Widersprüche, leugnete aber hartnäckig, .nochmals
L « , 1.8t. « «in nmM «nbe» S -Mdm - E k,
war nie Soldat, ist vielmehr em Handlungsgehilfe aus Stein,
bach im Fechttale. ^

* Warnung. Eine Reihe von Vorfällen zeigen, dah jtd)
auf dem Lande Reisende den Familien gefallener Soldaten
au drängen, um Aufttäge auf photographische Vergrößerun¬
gen von Bildern und Lieferungen von Rahmen zu unreel¬
len Preisen und Bedingungen zu erhalten. Es wird vor
dieser gewissenlosen Ausbeutung gewarnt. Vor allen Din¬
gen sei man mit dem Unt-rrfchreiben bei derartigen Ge chasten
vorsichtig und wende sich lieber an bekannte Geschäfte die
für gewissenhafte Arbeit und solide Preise Gewahr leisten.

* Dreizehn Städte nördlich der Lahn haben in Lunbmg
eine Einkaufsgenossenschaft für Lebensmittel gegründet.

* Gallenstein, 1 Okt. Wie in anderen Gemeinden, so
soll auch hier am nächsten Sonntag (3. Okt.) eine Sammlung^ .
für die deutschen Gefangenen in Rußland veranstaltet wer- ^jePost
den Bei dem bekannten Opfersinn unserer Mitbürger diii> ,heereso
fen wir die Hoffnung hegen, daß die Sammlennnen am Hiemach
Sonntag so viel gütige Geber finden, daß die Gemeinde selbst Mangel
mit Stolz und unsere armen Dulder im Osten mit freudigem̂ tit stet;
Dank aus diesen Tag blicken werden. (Siehe den Aufruf der :ieje hatd
Kriegs-Fürsorge Königstein in dieser Nr., der smngemäh Märpaket
ebenso auch für Fallenstein gilt.) . ^ - hizögerun!

Eppsteini. T., 1. Okt. Heute feiert der königliche Hege- liegt tn
meister Thomas Körner hier sein fünfzigjähriges Dienstjubi-
läum. Herr Körner ist Feldzugveteran von 1866 und 1870/71.
In noch jugendlicher Frische versieht der bewahrte Beamte
heute noch seinen Dienst. _ _ «
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Von nah und fern.
Höchst 30 Sept. Eine Milchpantscherin aus Niederhol-
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Voraussichtliche Witterung
narb Beobachtungen des Jranksurter Musikalischen -oeiE

Samstag. 2. Oktober: Ziemlich heiter, trocken, W
wärmer, nachts kalt, in höheren Lagen Nachtfrost, |
gennebel. J
' Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemper°«

(Schatten) des gestrigen Tages tz- 11 Grad, mem^
Temperatur der vergangenen Nacht -j- 5 Grad, o
Lufttemperatur(mittags 12 Uhr) + 12 Grad.

Eich

verurteilt. . „ , , ,
Griesheima. M.. 29. Sept. Unter ergener Lebenswahr

rettete der Gastwirt Adam Pier von hier em m den Mm
gefallenes 3jähriges Bübchen vom Tode des Ertrinkens.
Kind war bereits bewußtlos, als man es samt fernem Retter,
der völlig ermattet war, aufs Trockene brachte.

- Unser Mitbürger Jakob Hochheim'er fuhr am Montag. „
in den Taunus, um in der Heimatgemernde ferner Fm Jruppenlofl
Aepfel zu holen. Beim Obstabmachen fiel er so unM
lich von einem Baume, daß er alsbald an den durch den Sturz
vemrsachten Verletzungen starb. Der im 59. LebensMi
stehende Verblichene war ein äußerst sttebsamer und steiM

Wc. Wiesbaden. 30 Sept. Der Obstmarkt für Tafeb
Wirtschafts-Obst, welcher heute in der Turnhalle der Mrltck
schule an der Luisenstraße durch den Obstbauverem für Sw•
und Landkreis Wiesbaden veranstaltet war. wres eme z»
lich erhebliche Beschickung auf. Etwa 100 Obst-ProduzeM
waren beteiligt, und etwa 3000 Zentner Obst waren
fahren. Der Eröffnung wohnten Ober-RegrerungsratW
und Landrat Kammerherr von Heimburg an. Dre BeM'
halten bei ihrenPreisfestsetzungen, wie uns mrtgeterllw
den ihnen von maßgebender Stelle geäußerten WünschenJ
Berücksichtigung der ungünstigen wirtschaftlichen Berhaitn!
Rechnung getragen. Es wurden verkauft: 9lepft' ^ r,

! Kochen: bessere Sorten zu 10- 12 Ji,  geringere zu 8 i ä
| Ji,  Tafel Aepfel zu 15- 22 M,  Spalier-Auslesen 22- 28 J,
: Quitten nach denen eine starke Nachfrage war, zu 2U .<

Birnen: Kochbirnen zu 7- 10 Ji,  Etzbirnen zu 10- w*
für die hundert Pfund. Der Absatz war ein durchausD
friedenstellender. Bis Mittag hatten schon̂verschiede
Beschicker vollständig ausverkauft. Durchweg zeigtenm
Käufer durch ihre Abschlüsse zufriedengestellt. ^ _ J
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Die dritte Kriezsanleihe.
Vorläufig 12101 Millionen ! ^

Berlin, 30. Sept. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) 3^
Zeichnungen aus die dritte Kriegsanleihe ist nunmeÜ ^
gebnis von 12101 Millionen festgestellt worden, oq
noch zu erwartenden Feldzeichnungen. Damnter l ^
sich Mark 2169 Millionen Schuldbuchzeichnungenm
Verteilung gibt nachstehende Uebersicht Auskunftl
Millionen Mark) : «».i-asiN'-

3. KriegSanl. 2.  Krirgsanl. 1-
Bei der Reichsbank 569 565
Bon den Banken».

Bankiers .
Von den Sparkassen
Bon den Lebensver¬

sicherungen. . . .
Von den Kreditge¬

nossenschaften. . .
Vond.Poitanstalien

7676
2592

5664
1978

28$
883 1 Kartei

417 384 203

680
167

358
112

12 101 9061
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Der Feldpaketdienft.
ff- wild erneut darauf aufmerksam gemacht, dah es sich
® Versendung von Paketen an mobile Truppen um

militärische Einrichtung handelt . Die Beteiligung
^ostverwaltung beschränkt sich darauf , die Pakete anzu-t i" _ ^ >,0rt in hc>r Arimitt hefin blichen Mikttäl-Pa-
Den

n, so
tlung
wer-

:dilr.
r am
selbst
Sigem

Hege-
stjubi-
70/71.
tarnte

unb den in der Heimat befindlichen Militär -Pa-
auszuhändigen . Die bei den heimischen Postanstal-

msqelieferten Pakete dürfen bis 10 Kilogramm schwer
Das Porto beträgt 5 ^ für das Kilogramm , min»

m  jedoch 25 H. Erötzere Güter im Gewicht über 10
,wmm bis 50 Kilogramm sind bei den Eisenbahn -Eil-

Güterabfertigungen aufzuliefern ; dabei sind die
^kosten (nebst 25 S,  Rollgeld ) im voraus zu entrichterr.
» der Weiterleitung der Pakete von den Militär -Paket-
,,ts nach dem Felde und der Zustellung an die Truppen
ildie Post nichts zu tun ; dies liegt vielmehr in den Händen

^Heeresverwaltung.
Hiemach ist es unrichtig , für das Ausbleiben der an

Msangehörige im Felde abgesandten Pakete bis 10 Kilo-
Ein stets die Postverwaltung verantwortlich zu machen.

>s der ejP hat die Beförderung von der Aufgabepostanstalt zum
emäh Märpaketdepot zu vertreten , wobei Verluste oder große

mögerungen nahezu ausgeschlossen sind. Die Schwierig-
>gt in der Beförderung der Pakete in Feindesland , na-

,jch wenn militärische Operationen stattfinden . Auch die
Truppenteil obliegende Zustellung der Pakete an den

ijänger ist keineswegs so leicht ausführbar , wie das Pub-
jiin vielfach annimmt . Viele Beschwerden der Absender
NFeldpaketen darüber , daß diese nicht angekommen seien,
«isen sich als nicht zutreffend , weil sie zu früh erhoben
M.
Lher den vorstehend erwähnten Feldpaketen an mobile
\ppen kommen noch Pakete an Heeresangehörige in Gar¬
den des Deutschen Reichs in Betracht . Diese sind —

-cAusnahme der Standorte in den elsässischen Kreisen Ält¬
lichMülhausen, Gebweiler , Thann und Colmar — jeder-
-i«Melassen und unterliegen den Vorschriften und Taren
s Fnedensdienstes. An Militärpersonen in festen Stand-
m in diesen 5 elsässischen Kreisen können nur Pakete mit
Imistungs- und Bekleidungsstücken befördert werden
«in sie unter der Aufschrift der in Betracht kommenden
IiiPpenteilc und Militärbehörden abgesandt werden.
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Eicheln, Buckeln , Roßkastanien und
Littdensrüchte.

. Ae Zentral Einkaufsgesellschast , Berlin , Abteilung Frucht-
[, uni Weitung, Französischestrahe 14 (Telegrammadresse Frucht»

itroethmg) nimmt Bucheln und Lindensamen , jedoch nur
ipjen Wagenladungen , ab . Nähere Angaben über Sam-
Mgkeit, Bearbeitung und Verladungsweise , sowie über

Preise und Abnahmebcdingungen befinden sich in einem
»»der Zenlral -Einkaufsgesellschast herausgegebenen Merk-
h>t, das allen Interessenten auf Verlangen kostenlos zuge-
E wird. Für die Abnahme von Eicheln und Kastanien-schick»U/Iuvv - - - - ■V- - / - # '

juttli, M die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte E .m.
>en«»!:ilU-I r’ . - ' 'r - '1 v ' " ' '
Misse M) ebenfalls nur ganze Wagenladungen . Kleinere Men

20J
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§■,Berlin W , Postdamerstrahe 30, in Frage . Diese kaust

H„ti, "i sowohl Eicheln , Bucheln . Rohkastanien wie Linden»
g—10 He sind benachbarten Genossenschaften, Händlern oder
N l  Ausem zuzuführen.

Kleinbahn Königstein —Höchst—Frankfurt —
Miesbaclen —Limburg unb zurück-

Komgftein ab 5.00 6.17 7.27 8.20 10.33 12.208 1.22 4.30
6.20f 7.31z 7.50 ? * 9.40.

frsuifefurt an 6.32 § 6.33 7.23 7.25 § 8.32§ 9.18 9.31 §
11.34 1.21 1.40 § 2.36 § 5.33 5.56§ 7.22 g 7.25 8 8.30 8.49 S
9.09 § 10.34.

«Xtesbaden an 7.39 ».04 8.48 9.33 1.02 1.40 2.12 3.21 5.50D
6.33 8.20 9.37 12.45.

Limburg an 9 17 9.28 2.12 11.15.

Limburg ab 5.00 7.40 12.16 4 22 5.28 7.35.
Wiesbaden ab 5.23 6.10 K.55 8.35 9.09 11.51 12.08 2 06 1.39

315 4.21 5.46 7.16 9.21.
franhfurt ab 5.28 6 02g 7.078 7.00? 8.21 9.45§ 11.51 11.51g

1.57z 2.28 2 368 4 30g 5.020 5.21 5.08g 6.30g 6.37 8.24 >1.098
Königrttin an 7.05 8.05 8j 9.18 10.48 1.08 2.59 3.358'

6.00V 6.19 7.47 9.21 12.11.
8 Nur Sonn - und Feiertags . W Nur Werttags . * Durchgehende Wagen

von oder „ ach Frankfurt . t An Soun - und Feiertagen durchgehende Wagen
nach Frankfurt , z In , Okt. und Apr. nur Werktags , Nov. bis Apr auch Sonntags.
? nur Sonntags im Ott . und Apr . 8j nur Sonntags , im Okt. und Apr . durchg.
Wagen . 8 über Wriesheim . Starlie Ziffern — « ilzuge ohne Zuschlag, o — Zu-
schlagSpflichlige Schnellzüge.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Musterung.

Die Nachmusterung der bei früheren Aushebungen als
„d. u ." oder „dauernd unbrauchbar " oder „dauernd seid- und
garnisondienstunfähig " ausgemusterten Personen aus Kelk¬
heim i. T ., die in der Zeit vom 1. Januar 1876 bis 31.
Dezember 1895 geboren sind, findet statt

a) Für Uncmsgebildete,
das sind alle diejenigen , die sich beim Gemeindevorstand
zur Rolle anzumelden hatten , am Dienstag , den 5. Oktober

b) Für Ausgebildete
das sind alle , diejenigen , die sich beim Meldeamt anzumelden
hatten , am Samstag , den 9. Oktober 1915.

Als Musterungslokal ist der „Nassaus Hos", Bad Hom¬
burg , Untertor 2, besttmmt.

Sämtliche im Gemeindebezirk sich aushaltenden Wehr¬
pflichtigen obenbezeichneter Art haben sich an den obenbe-
zeichneten Terminen vormittags 81/« Uhr rein gewaschen und
gekleidet zur Musterung zu stellen. Ausgenommen sind die
Kriegsrenteuempfänger von 1914/15 und die ausdrücklich
Befreiten . Außerdem sind nur die festangestellten Beamten
und ständigen Arbeiter der Eisenbahnen , Post und Telegra¬
phie von der persönlichen Gestellung im Musterungstermin
befreit , sofern Unabkömmlichkeitsbescheinigungen bis zum
Termin hier eingehen.

Sofern einzelne Wehrpflichtige noch über ihre Gestel¬
lungspflicht im Zweifel sind, haben sie sich unter Vorlage
ihrer Militärpapiere umgehend hier Auskunft zu holen.

Ausgenommen sind die Kriegsrentenempfänger von
1914/15 und die ausdrücklich Befreiten.

Der Eenuh von Alkohol vor der Untersuchung ist nicht
gestattet.

Auskunft rungssckeruc oder Pässe sind mit-
znbringen und im Mnsterungstcrniine abzn-
gehen.

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken, sofern
letztere nicht gebrechlichen Personen als Stütze dienen , ist
untersagt.

Störungen des Aushebungsgeschäfts sowie der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung in den Heimatorten , aus dem
Marsche und in der Anshebungsstalion sind bei strenger
Strafe verboten.

Kelkheini im Taunus , den 25. September 1915.
Die Polizeiverwaltung : Kleiner.

Kleine Chronik.
Halle a . d. S ., 29. Sept . Das Schwurgericht verurteilte

gestern Abend den 37 Jahre alten , häufig vorbestraften Ar¬
tisten Friedrich Schäfer aus Köln nach 14stündiger Verhand¬
lung wegen eines in Halle begangenen Raubmordes an der
55 Jahre alten Ehefrau Prozzel zum Tode und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte. Seine Ehefrau wurde wegen
Hehlerei an dem geraubten Gute zu sechs Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Der Mörder war noch am Tage der Tat mit
seiner Frau , die den geraubten Schmuck anlegen muhte , ins
Kino gegangen.

Essen (Ruhr ), 30. Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Von
den bei der gestrigen Schlagwetter -Erplosion auf der Zeche
„Holland " in Wattenscheid verletzten 25 Bergleuten sind 7
ihren Verletzungen erlegen. Die Zahl der Toten ist damit
auf 9 gestiegen.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

19. Sonntag nach Pfingsten.
Rosenkrauzfest.

Vormittags 7 Uhr Frühmesse. Gemeinsame,Communion
des Mnrienoereiiis. 8Ü- Uhr hl. Messe. 91/* Uhr
Hochamt mit Predigt. Nachmittags 2 Uhr Rosen¬
kranzandacht.

Dienstag , Donnerstag und Samstag Abend Rofenkranz-
Büt -Andacht.

Vereinsnachrichten:
Sonntag Nachmittag 3'/- Uhr Versammlung des Marieu-

vereins in der Pfarrkirche.
Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde.

18. Sonntag nach Trinitatis . <3. Oktober 1915.)
Bormlttags t0 Uhr Prediglgottesdienst.
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetstunde.
Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königttein.

Samstag morgens 8 30 Uhr, nachmittags 4.00 Uhr,
abends 6,45 Uhr.

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Schneidhain
Sonntag , den 3. Oktober, nachmittags 2 Uhr Gottesdienst.

(Herr Pfarrer Raven-Neuenhain.>

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Eppstein.
Sonntag , den 3. Oktober:

Erntedanbsep.
Bormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, 11' /« Christenlehre.

«Marktberichte.
* Usingen , 29. Sept . Erstem wurde in unserer Stadt

nach langer Pause wiederum ein Schweinemarkt abgehalten.
Zum Verkauf standen 315 Ferkel und 3 Läufer . Die Preise
betrugen für Ferkel, bis 6 Wochen alte , 20—24 Jt,  6 bis
8 Wochen alte 25—29, 50 Jt,  über 8 Wochen alte 35 bis
40 Jt  per Stück.

Limburg . 29. Sept . Der gestem hier abgehaltene Obst¬
markt war wider Erwarten nur schwach beschickt. Es mögen
im ganzen etwa 300 Zentner Aepfel und Birnen angeboten
gewesen sein. Die Nachfrage war bedeutend größer als das
Angebot , und war infolgedessen der Markt bei Zeiten ge¬
räumt . Feines Tafelobst war nur wenig vertreten , wie
denn auch die Sortierung und Verpackung noch viel zu wün¬
schen übrig lieh . Es galten pro Zentner : Schöner von Bos-
koop 12 Jt,  Ribstons Pepping 10 bis 12 Jt,  Edeläpfel 10
bis 12 Jt,  Reinette von Blenheim 12 Jt,  Goldparmäne 10
bis 12 Jt,  Landsberger Reinette 10 bis 12 Jt,  Graue Rab»
bau 9 bis 12 Jt,  Baumanns Reinette 10 Jt,  Boikenapfel
8 bis 10 Jt,  Caffeler Reinette 8 bis 10 Jt,  Roter Eiferapfel
8 Jt,  Weiher Molapfel 7 bis 8 Jt,  Schafsnase 6 bis 7 Jt,
Bohnapfel 6 bis 7 Jt,  Diels Butterbirne 8 bis 10 Jt.

Hierzu das Illustrierte SountagSblatt Nr. 40.

Bekanntmachung.
Samstag, den 2 Shtober 1915, nachmittags5 Uhr, werde ich

äten Rathaus Hierselbst
t» - 142 Bände Meyers Klassiker-Bibliothek nebst Eichenregal
Mich nieistbietend gegen Barzahlung zwangsweise versteigern.

Königstein, den 1. Oktober 1915.
Ritter,

Gerichts  v ollzieher in  König stein  i . T-

Kleine Kartoffeln
für Futterzwecke, per Ztr 2 Mk .,
zu Kaufen gesucht.
Gtto Sickert, Eppstein, .yaisertemprl!

rnpcrat_ur

Bekanntmachung.
» Das Amt des Gemeinderechners ist mit dem heutigen Tage

Heinrich Ochs übertragen morden. Das Bureau desselben be-
sich im Rathaus , » ureaustunden sind Bormittags von 9 bis

l> Uhr.
Falkenstein , den t . Oktober 1915.

Der Bürgermeister: Hafielbach.

rientierungskarten
3IICiM I^ " 1 . . . 1-• J . . . 1 - . .. . ■M J AM mm J *-* IT ,4 A

Tomaten,
Pfund 18 Psg., auher diesen noch
gephatzte,  aber gesunde Früchte,
Psd , 5 Psg. Gärtnerei Schneider,

Niederhöchstadt.

a»en Kriegsschauplätzen Europas und der anderen Erdteile

von 60 Pfg. bis 6 Mark per Stuck,
,e  reichhaltigste , durch stetigen Zugang von Neuheiten
,z te Auswahl in Kriegs -Literatur und allen anderen

Zeugnissen des deutschen Buchhandels.
Empfehle ferner den so beliebten

Er-

riegskarten -Atias
11 DARllSn

"Kart
des Gea -Verlags Berlin,

en auf Taschen -Format gefalzt, in dauerhaftem Einband,
nur M. 1.50. 1L

Nicht Vorrätiges wird schnellstens besorgt.

Strack, ßofbucMandlunfl, jaga *k

Rübsamen’seha
Sprach ' und Handelslehranstalt

Eintritt Ins Geschäft
■ « aufm . Ausbildung M

durch unsere Einzelkurse.
Halbjahreskurs . Frosp . frei

• Langjähr . Erfolge O
Kochst . Kaiserstr. 8

haben Sie ein

ri oftfcbeckkonto???
- Dann beziehenDann beziehen

Sie die dazu nötigen
Scheckbrlcfumschlägc

und

Zählkarten,
alles sauber und porfd)riftsmäfiig mit

Ihrer Kontonummer bedruckt,
von der Druckerei

pH. Kleinböhl,RS!
Postscheckkonto Frankfurt(Main) 0027.

- Fernsprecher 44. -

Für die uns anlässlich unserer SHbertjocJjzeft zuteil
gewordenen so zahlreichen schriftlichen und persönlichen
Zeichen liebevollen öedenkens sagen wir ftllen auf diesem
Wege unseren

herrlichsten Dank.
Carl  fflallebrö und Frau.

Königftefn, 30. September 1915.

Oie Sparkasse
des

Uorschussuereins zu Höchst um Muin
eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tag®
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit

37 - % •
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
3 3/* °lo bei halbjährigerKündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.



Aufruf!
Die deutschen Vereine vom Voten Kreuz beab¬

sichtigen eine große Liebesgabensendung nach Rußland
zu richten zur Unterstützung der unter einem unend¬
lich harten Lose schmachtenden Kriegs - und Jivil-
gesangenen . Der russische Winter steht vor der Türe.
Kalt und erbarmungslos und doppelt gefährlich für
die Unseren , deren Matur für solche Kälte nicht ge¬
wappnet ist. Für sie muh etwas geschehen . Durch
eine Vereinbarung zwischen der deutschen und russischen
Regierung ist die Gewähr vorhanden , daß vermittels
Begleitung von neutralen Vertrauensleuten die Sen¬
dung über Schweden sicher ihren Bestimmungsort
erreicht. Diese voraussichtlich nicht wiederkehrende Ge¬
legenheit zu benutzen, ist die Ehrenpflicht eines jeden
Deutschen. Jur Beschaffung der nötigen Geldmittel
ist der 3. Oktober als Opfertag bestimmt.

Gebe jeder 1 Mark für die Deutschen
in Muhland!

Wenn jeder Einzelne diese kleine Gabe spendet, so
kann die große Aufgabe erfüllt werden . Ist es doch
Pflicht und Bedürfnis für die draußen Kämpfenden
und diesmals für die

Gefangenen
zu sorgen und . soweit es in unserer Macht steht, mit¬
zuwirken , daß unsere braven Brüder in voller Ge¬
sundheit zu uns zurückkehren, wenn der Friede ge¬
schloffen ist. Unsere Sammlerinnen  werden am
kommenden Lonntag von Haus zu Haus gehen
und wir hoffen,  daß sie überall gütige Geber finden
werden.

Königstein, den 30. September 1915.
Der Vorstand

der Kriegs -Fürsorge Königstein im Taunus.
Bekanntmachung.

Wir ersuchen wiederholt , den Ausdrusch des
Hafers zu beschleunigen und den Ertrag um¬
gehend im Rathaus , gimmer 3. anzugeben.

Königstein i. den 29. September 1915.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der Eisroeiher Distrikt Schmittri'der erfolgt

Montag , den 4. Oktober, nachmittags 3 Uhr, an Ort nub Stelle.
Anfang bei dem Weiher am Romberg.

Königstein fTaunus) 29. September 1915.
Der Magistrat. Jacobs.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll am

18. November ISIS, nachmittags s/42 Uhr.
auf der Bürgernieifterei in Cronberg versteigert werde» das im Grund¬
buche von Cronberg Band 19, Blatt 769

(eingetragene Eigentumerin am 11. September 1915, dem Tage
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks: die Ehefrau des
Kaufmanns Karl Fischer, Katharina , geb. Frank zu Frank¬
furt ani Main

eingetragene GrundstückGemarkung Cronberg:
Kartenblntt 8, Parzelle 181/45 Hainstraße 8, a, Wohnhaus mit Hosraum

und Hausgarten 8 ar, 58 qm groß,
Grundsienermutterrolle Art . 961, Nutzungswert 1500M -, Gebäudesteuer¬

rolle Nr . 213.
Königstein im Taunus , den 28. September 1915.

Königliches Amtsgericht.

Kino-Theater.
Sonntag, den3. Oktober, finden im Saalbau Georg

2 Vorstellungen
statt. Nachmittags von tz- b llhr und abends von 8- 11 ühr.

In der Nachmittagsvorstellung haben Rinder Zutritt.
Aus unserem reichhaltigen Programm machen wir
besonders auf die neuerten Berichte vom Kriegsschauplatz

aufmerksam.

Küchenmädchen
_ gesucht.

Gdenhotel,  Königstein i. T.

— Wir suchen—
noch einige selbständigeM« NTEURE

für Dausinstallation.
Main -Kraftwerke A.-G.,

Meldestelle Königstetn.
Klosterstraße 4.

Grundarbeiter
gesucht. Meldung : Neubau Ofsi-
zierheim Falkenstein.

Wilhelm Buhlmann,
Pflastermeister.

Entlaufen :
am Donnerstag ein englisches
Windspiel , schwarz und weiß ge¬
fleckt, aus den Namen „Tip" hörend,
Hundemarke 202, aus der Straße
von Ruppertshain nach Eppenhain.

Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Schloß Friedrichshof.

Cronberg im Taunus.

Unsere Vorführungen bittet man , nicht mit minderwertigen zu
vergleichen. Um gütigen Zuspruch bittet:

Her Unternehmer.

Villa Sans -Souci , SEgfMSnSTS:
Von Sonntag , 3 . bis Montag , 4 . Oktober 1915,

Ausstellung von
Herlutmodellen In Jackenkleidern, Huch-

mittagskleidern, Blusen und Hüten
Besichtigung ohne Kaufzwang erwünscht.

1000 3tr. Kelterobst
sowie einen großen Posten

Tafelobst
hat aus dem Baum abzugeben
Frhrl . von Vinche'sche Obst¬

plantage , Hof Retters h.Königst.

Neu eingetroffea!
srvenaläser

in allen Grössen bei
Wilhelm Aumüller,

Limburgerstrasse 1,
Königstein im Taunus.

Taschenf ahrplan
Kleiner

Taunusfreund

Riibsamen’sche
Sprach- nnd Handelslehranstalt

■ Höchst a. M. H

Kursus Für Mädchen
• Kaufmänn. Ausbildung •
zwecks Eintritt in ein Geschäft.
Prosp.u.AnmeldungI Kaiserstr . 8

Kursbeginn demnächst |

* Kriegsfürsorge Königstem.
L Sonntag , den 3. Oktober, abends 8 '/. Ahr im Hotel Pro.
^ casky, zur Feier des Geburtstags HindenburgS

9

^ Vortrag des Herrn Majors von Mostitz:

Die Strategie Hinöenburgs
|iI|||Wilii!ilil!liililllli!!M !!il!>!lliM!!ln!lnieiW>!!l»!I»!!lnn!l»»n>nl>n!ll>nlnnllini»>I!!lll>l!!!!II!!!!!i!!l!!!Mn>j

| in Ostpreußen.

k SperrsitzM . 3.- . num. Platz Olt. 1.50, unnum. Platz M . - 50.
$ Der Ertrag ist für Lötzen, die Patenstadt unseres Kreises bestimmt.V r*- - nrrllliX." freiFür Militär Eintritt frei.

Jm höchsten Aufträge Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau öroßljerzogin =mutter von Luxemburg,
Herzogin von Nassau, wird die Ausstellung der eigen¬
händigen Semalde höchstderselden im Marstalliicht-
hose des Schlosses von heute ad geschlossen.
Ihre Königliche Hoheit lassen hierdurch allen llesuchern,
die durch ihre gütigen 5penden zu dem schönen ge¬
lingen der nusftellung so tatkräftig beigetragen und
dadurch ein für die Kriegsfürforge wertvolles Unter¬
nehmen kräftig gefördert haben, höchstihren aufrich¬
tigen Dank sagen.
Den freundlichen öebern darf das llewusttfein, durch
ihre Mithülse dazu beigetragen zu haben, daß nun
mancher Not abgeholfen und manche Träne getrocknet
werden kann, eine frohe öenugtuung bereiten.

cehr,
hofmarfchall.

Die Bibliothek ist vorn 1. Oktober ab nur Mittu
und Samstags vormittags von 1t—12 Uhr geöffnet.

Köni ŝtein. den 29. September 1915. . ,
Die städt . Kurverwaltung.

|NEUE 5
Wandfahrpläne

der Eisenbahn Höchst —Königstein

15 Pfennig

Abgangszeiten
der Bahnzüge in Königstein

10 Pfennig

5 Pfennig
zu haben in der

Druckerei Ph .Kleinböhl
Königstein im Taunus

©tffl- und Harteiiöau -Werei
^ für Königstein un6 Amgegend.

Mittwoch, den 6. Oktober 1915, abends 8 Uhr,
— fflonntaversammlung

im Hotel Bender.
Tagesordnung

1.  Ergänzungswahl eines Schriftführers.
2. Etwaige Anträge der Mitglieder.

Nicht nur^alle^Mitglieder, sondern auch Nichtmitglieder,
Gemüseläudereien am Geisberg und Pnlverbrunnen leihweise ub»r M
sind, werden um vollzählige Beteil .gung an die,er Versammlung

Wenig getragene

Massanzüge
erhalten Sie zu

| 12, 14, 16 Mk. und höher
2. Abi.:

A - Neue
^ Anzüge ^

Monalsgarderobenlia us
| nur irr. Würzburger Eck

Schnurgasse 2, II,
Frankfurt am Main,
—— Fahrtvergütung. =

Zwei Zimmer
und

mit Zubehör 3« vermieten
Gerichtsstrotze 6, SB“

3 4-aramet-Woliii
mit Bad ab 15. Oktober

■ni zu vermieten . ■ ^ a
Schneidhainerweg 17, Königste' ‘t«| | ä

Gebrauchte

Meinkätttt
DK LÄ

V* Stück, ‘U  Stück und klein«
ferner große Bütten , hat

abzugeben
Fr . Beitzwenger, K

Höchsta. M.. Brüning, tr-

oc

Sdiuhmarenhaus

D . tfolzmann
Königsteinerstr . 15 Höchst a . Ist. , Fernsprecher M

empfiehlt: ^
Holzgaloschen , haltbare Qualität, Nr. 26- 46-1.50, .
Holzschnhe, hohe zum Schnüren, saubere Ausführung,

25 —30 31 —36 36 —40 41 —46
4 .50

lieber 200 Geschäfte vereinigt
znin gemeinsamen Einkauf.

Nur gute Dualitäten.
- Billigste Preise. -

Daher unstreitig empfehlcns-
rvertcste Einkaufsquelle für

Jedermann.

3.00 3.05 4.00
Ledersanvalen , leichtere Qualität,

21- 24-2.00 , 25- 29-2.05, 30
Damen -Schnürftiefel , mit Lackkappen, mod. Form
Damen -Schnür -Halbschuhe , mit Lackkappen •
Damen -Kausschuhe , Ledersohlen und -Flecke -
Herren-Schnürstiefel , breite bequeme Form .
/»kräftige Schnürstiefel , ohne Futter, für Männer,

Frauen , Kinder . _

353 .0«
rt.o«

Reparaturen:
Herren -Sohlen und Flecke 5 .00 —5 .50
Damen -Sohlen und Flecke 4 .00 —4 .50
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